
„Sozialpartnerschaft“  und
„Volksgemeinschaft“

Schöner Artikel bei Telepolis: „100 Jahre Sozialpartnerschaft
und „Volksgemeinschaft“

Mit  dem  Abkommen  wurde  nach  Meinung  der  Befürworter  die
„Sozialpartnerschaft“ in die Wege geleitet. Man könnte aber
polemisch auch von „100 Jahre Volksgemeinschaft“ reden. Denn
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in diesem Abkommen wurde dem Klassenkampf eine Absage erteilt
und die Gewerkschaften stellten die Arbeiter zum Ausgleich für
einige sozialpolitische Zugeständnisse unter das Kommando des
Kapitals.

Wie  politisch  verkommen  die  deutschen  Gewerkschaften  sind,
zeigt  einmal  mehr,  dass  sich  niemand  über  das  in
demokratischen Ländern Europas wohl einmalige gesetzliche De-
Facto-Verbot  des  Generalstreiks  aufregt.  Die  Gewerkschaften
spiegeln  aber,  wie  bekannt,  nur  das  allgemeine
Klassenbewusstsein  wider.
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